Rite of Passage

I love to hurl my body into the ocean,

gliding over the pier. As if a God

had let me fall I am caught

then saved by that deep, pure well

of another life, the low hum of it around me,

seeping inside me like a sperm to an egg.

On the shore I can only see the swell,

the tide that opens and swallows

like a great beak. I swim hard,

as if something’s being conceived

and I am at the centre of it,

not yet breathing, but alive.

Sometimes I am afraid to open my eyes

to the salt, and the cadence like muscle

against my body as I pull myself forward.

I feel the ocean itself is flesh,

and the delicate psalm of the heart is

beating somewhere in the core,

as if all the earth were a cell

and I am the life in the elements,

breaking out to the surface

at the bottom, my fingers

clawing the base of a miracle,

the cut-throats spawning.
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Das Ritual des Weges                                                               Ich liebe es, meinen Körper in die Fluten zu stürzen,       vom Pier zu springen. Als ob Gott                                       mich fallen gelassen hätte, dann aufgefangen dann gerettet durch diese Tiefe, ein reiner Brunnen eines anderen Lebens, das tiefe Brummen um mich herum dringt in mich ein wie ein Spermium in das Ei.                                                   Am Strand kann ich nur die Brandung erkennen, die Gezeiten, die öffnen und verschlingen wie ein großer Schnabel. Ich schwimme hart,                                                 als ob etwas zu gewinnen wäre                                                  und ich bin im Zentrum                                                              noch nicht atmend, aber lebendig.                                        Manchmal habe ich Angst, meine Augen zu öffnen               im Salzwasser, und der Rhythmus des Meeres ist wie ein Muskel gegen meinen Körper, wenn ich vorwärts arbeite.        Der Ozean fühlt sich an wie Fleisch, und das delikate Gebet des Herzes schlägt irgendwo im Innersten,                              als ob die ganze Erde eine einzige Zelle sei                              und ich bin das Leben in den Elementen,                                              dann breche durch zur Oberfläche, meine Finger umklammern noch den Grund eines Wunders,                            den Laichgrund der Bandamadine (Bandfinken). 
